
l(l. So0tgong Souen[urg (0lbe), Sonum 1037 llummet I

0ie tsouetnlomilien in 0en Siüengemein0en [titrou unD Bäüen.
tlon ßre,iligrr,bifuE q.0. §r. Eerling, EüSen,EobnDoi.

l. Üollbuie : 1525 uni no$ 15{4 im tseiiSe uon $en, ging iie,Dur$ -gcirar ler lo$ter,bes S,etteren ii6er ouiSrang
nef e 6xoDc, 1551 oon jurrgc 6ronc ,unb 1618 Dtn Sodlerr $eters, bcr ier $uie !?r.7 ent,it'ommte. §ie 6lri,eb

Jo $ i nr ,6 r orr e , ulio oficntor olter 6r,ooe{{er Ee[i$, 6{teb in rber $anlb oon ,beiien !?,osfommerr iegs Generctionerr üinburü
bic im }OiäIlrigen Sriege uolll fierren{os geoortrene Suie uüit bis lum tobe'bes 18E8 iung urlb finberlos oer[torbenen Sront
lie,gelhisgogenlT00. lsnibi,eiem§olre lotte [ie,roriebasEon,b, g,einri6 §qipor {3eters. geters !ßitoe leiratet,e 1890
bu$ logt: ei'n (unl'eierli$) ßöter nomen5 §olcnn,56ütt oou .tren Grooer g,ufinerio'fn §or,[t,en llbolf Seinriü Bid;
I. §titl. 6n. ;u §rontrI1a,gen in $euer. --rm 3c0re 1710 finDet einc Dieier G$e enf[tcmmenbe Xo$,ter itarb ols ßinb. Eur$
ii$ im 8on,D6u$ ier Eermett: obge,bo4ter Jofonrr g6üSe letitroiltrige Eer,iü,gurrg bes 1934 oeritor,6,en'en nid if1 bie 5,uie
bat breie $uie be6ouet 1?10. SotouE Düritc tru iolgern'iein, bsfi im g[,ei$en jollre ü6ergeg0rgen oui ben,ous 3l1örren (srufou)
bie luie eitten neuett EeJiSer erllolten flot, bo$ a,Iio i,o,irlüen itonrrnenben ltcifen »es üeritoubenen: geinri0 nid, rben
di,e,iem ,unb ben 6r,ooes fe.ine oermsrrbtiüsitliüem $ufommen, !eutigen Eeiiger.

[önge beiton,ben. 
-7726 iolgt bem Eorgenonnt'err tm Eeli$e iein i. EoIIguf e: Oie tse,ber,egi[ter nennen rin ,ben Solren

9abnES,ons §or$e-n 96Itt,'ber 17Bil oeritcrt. ,Sein'e {ßit'me 152i ,6is 7-r4i q{E tse[iger Seten-b germe rs (garms)", im1
leitctele 17_34,!en §uliusburger Suinerioln jofonn_$in, uno 1562 6erde .j,ermers unb 5,cs llmts, ir-n» g,iliOfu6
Ii6 pru.[n_, ber 6is 1756 Jnterimsuirt ouf ,ber $uie r,or. 1618 §erentr §eimers. Itc$ bem B0iö'Drirgen .Rt,iege ftn,in _bieiem §ol1re r\ieielbc o,het obgoi on 'leinen gtei$falls ors ben lllir bie guie im,tsoiise bet hr,c,iii, über'treren geütrmrnen
juliusSurg l-tqmmetr,ben iteiien _6_1ft §09,i* Tt:u$n, ber Juoerlöiiigesiri6t 3u erririttetn ,,0r."6!ri[fer erc,fiti$er Eeliger
imglei$en J,clre $ons Soüim g9ü115 fodlterg,eüeirotetüoite. mor jo$tm eriiir, iDer 16,eir,6or üine Serädt'aur gi,au
Oi9 gttie ift bonn in Eer_abgl mönnl'id1er Sol:ge^übergegorgen Snrte. §[m iotgte rzr'o,iein Coin Stong §-oco6 äro.]it,
tzss ryi $tong Uuslfi E_ruln,1815 gE-gr'ola 5in' iier »ie-guie 1240, ,n,agbem i$m ,iömilidfä Sinter euiter'G,ge
tii6^ts\ubn,1861 aui_3-96en $einri6 Ptu!n,. 1896 on fiolt,i,ugt geftoü,en rucren, obga,b on ben lltann ieiner öIte.
lui 3o§on1 F2einti{t- Atu!n-, Der fi'nberl_os-_pel$';tatet, itcn-fogier ametter 6[e,,ben aul ytoitori iüommenbän bulnev
iie 1l)34 on ieincn ous Eongelan ,itonrmen,ben llieiicn (9 nr i I iolln Eonoueirtur,e !ßö'Di. gie Bat itb ieiiaem im mfrrti6e,nEradryal-nr tben leutrigen Eelit:er. gJtanuer[tommr: rerer6t, oic iolgt: l77i,lsui ]rcng Sriüinrl. §ol[Il,uf e: Oic Sotbciiter ,trtrr $.u[e uor 16011 iinD IBöbI,1801 oui 3rrn6 ]io6,lm IItöbi, relr orii Erinlni6t cinuonrbirei 3u etntittel,n, [{ein6-ct'iii tbi,ele- $$a. erl! na$ 5oüerr Gaip,or-lltöbi,-reOA aui,Sror'i Soag. §etnt.
1600 neu rgeüriltbei. 1618 oor ilr-tseiiter:§o-$,im Sod, unr\ üö0,1, 1891 oui 3ro1,r llboli Eerbin,o]lb 1i3i;,gt unb
lcfien Jtc$fommen iinrben T]I ou6 1o.S_!em ßriege oi,eber oor. tO24-aui serbirr,an,r:r firan3 geinr. !Bö,91. toir fgOg
$m _§o[te^ 7717 itorb ilt Üif,ee3c inr lllter non 1 0 0 S,obrcn IriE 1.ct24 böroritt,irfsitele ,lie Sufe',lte lBitoe ,bes irüf o,eoitor;6,e,jod;iim R-od, bcr 1611 ge6oren, iiüerli$ 'ber 

6o!n bes G_tit, nen firani !tb. $cr,n. lßöll, eine ge'[. gorms ous'Qß,6ngeldu.
gent'nnten 39d[m Sod oor. 1709 ne,nnt b,ts 8ln,bibu6 cls Ee, 6. Eollltule: Oie 1i25 in ber jcn,b oon 5, erti g,a6t,
ii$cr Socol Soct, Der 1729 im lllter ron o? .§o$Tn.[tarb, bciinbtigc Suie iit 15.i1 oui öie timmör,mqnr ü6,ergegongin, ibie
sl,io 1672 geborcn ,unD lermutli$-'bet 6o!n bes-$o$im ßod roor. i6binlrr'uu-s pi;tiau ptamnierr. 15b1, 1b90, 161s un» Juteltt iozt
tsis 1734 beoidiünitete bie- g-uic bcnn h,es r8er,itottenen Bru, ircrOen ols tsäfigcr ,gencnnt gein'e 6eab. he6nri6't;m,ber §rong S,cd interimi[ti{S, um iie im gleirü'en.3gbte- ,rt,, mcrlrorrn. öii, f"ui* iit ,Uann oon bän fimmermcnns o,et,
Sugeben 0rl Der mit.-1ocoüs Io$ter rnrrüeirotet'en §lc_rg 3oüi.m ic[e*, ,bie trroar na$ iem'B0iäDuigen Sriege oieber als S2uinet56-ul$e, üem 17ö9 tbelien 5o[n §rgnt Uug1it 9üqlt. ;n"!ßi6,sssslrritou6ten, c[er äui6ät -guie ftr. ro. - rOzo-finb,en
iim Eeiitie iotrgte. 178 ging iie bur6 $eitot oon gü,ul8es{o'dl, mir arii öer 5uic Sri.r ßte5n (hun),,1*m rzoa rlein'goDn
t'ex mit bem Dolboricr $uiner[o$n 81-!Tt -.Sr-Pim 5i.c, :torginr ßi-e,tin ,1olgt, ber rzig ,eriloif. Seine ditoe rSdi,
m 0 n n ouf bi,e 6iemann_ üter. in ieren_ Etiig 'i!e 

-6i11896, 
oier iotcte im gl,ei6en ' 

1,inir, »en e3t6ee6ei Sui,neriotn ffr a'n6
Gererationen !intur$,_6lig!. Der-Ieftc ae[ife1 l1oD.3o9..5eint .Sinr. Jaimi, ,»ö bts t7B2 gnierimsritri oor. tztz tcrri
Siemann tdilte iic aui. _!ie pn1fteif9 er,porb Sronl Sie,DI - n:tc 5uie-»urg göirat non So6imhi,eüns foditer mit be,m 5ul,
:Ta!. 17 -, ber [einen $oi $ierber uerlegte. ner,1i5ri So9oin ,Soüei gong*ion ,tiotrn, ,lr, ,o,ft 5,erir

4. Eollbuie: §ieie $ufe, mit ber in alter $eit no$ l'd it'ülen Eerluit,leinet,er[ten,[rcu:in do,eiter §[,e e,ine Teters
$ufe ,,!popcnl0nb", ;5. D. Siculorub - oermutli$ po6tneile -- $eir,atete. Bonge [torb 1?40. Sdine lß,itoe tyeir'atete bamuf b,en
uerbunben rcar, gellörte n,o$,Den tse,beregiflterr 1525 §I'o,lDcs $irtenid$n Gu,[t So$im go.r,t'en, ber 6is 3u ie,i'nem tob,e
B,etn,b'e r, 1544 ,unb 1ä62 Sermer 'Eernb,es ,unb 161U 1?49 $nterimsmirt o,ct,,bqnnin rbritter Güe ben Do,lbor,fer guf,
3oüim E,ernbeE. 6ie iit ncr$ hem 30j,ö!ligen ßt'ieEe ü6er, rmr,;io$n gans $,og,eI gort'Dun, ber 6ere,its ein 50,0r
gegßngen oui bie 6erde, ols beren er[ter, 6er,eits oor 1690 im barou,i iüor6,,unb i$[ie[ti$ in uiertet Gle 1750 i!,en §o,$,cnn
tseii$ geoefe,nen b,ss Sonbüu$ 5o6im 6erü,,e nennt, ,oui gi,nxiü Dür(op,lb,er 5is 1756 §ntetimg,nyirt 6l,i,a6, in bie,
ben 1709 tbeifen Eoln fironh Siuri$ 6erd'e iolgt. 172? iem §a[re,cter,bie guie abgob 'sn b,en m,it Songes Sogter ner,

  

    

  

10. Jahrgang Lauenburg (Elbe), Januar 1937 

Die Vauernſamilien in den Kirthengemeinden Pötrau und Büchen. 
Von Kreisſyndikus a. D. Dr. Berling, Büchen-Bahnhof. 

2. Vollhufe : 1525 und noc<h 1544 im Beſize von Hen- 
neke Grove, 1551 von Junge Grove und 1618 von 
Joc<ßim Grove, alſo offenbar alter Groveſcher Beſitz, blieb 
die im 30jährigen Kriege wohl herrenlos gewordene Hufe wüſt 
liegen bis gegen 1700. In dieſem Jahre Hatte ſie, wie das Land- 
buch Jagt: ein (unlejerlich) Köter namens Johann S<hütt von 
1. Frſtl. Gn. zu Franzhagen in Heuer. Im Jahre 1710 findet 
ſich im Landbuch der Vermerk: obgedachter Johann S<hüße 
hat dieſe Hufe bebauet 1710. Daraus dürfte zu folgern ſein, daß 
die Hufe einen neuen Beſitzer erhalten hat, daß alſo zwiſchen 
dieſem und den Groves keine verwandtſchaftlichen Zuſammen- 
hänge beſtanden. 1726 folgt dem Vorgenannten im Beſitze ſein 
Sohn Hans Jo<en Schütt, der 1733 verſtarb. 'Seine Witwe 
heiratete 1734 den Juliusburger Hufnerſohn Johann Hin- 
rich Bruhn, der bis 1756 Interimswirt auf der Hufe war, 
in dieſem Jahre Dieſelbe aber abgab an ſeinen gleichfalls aus 
Juliusburg ſtammenden Neffen Guſt Jo<him Bruhn, der 
im gleichen Jahre Hans Jochim Schütts Tochter geheiratet Hatte. 
Die Hufe iſt dann in gerader männlicher Folge übergegangen 
1793 auf Frantz Auguſt Bruhn, 1815 auf Franz Hin- 
ri< Bruhn, 1861 auf Jo<hen Heinri< Bruhn, 1896 
auf Johann Heinri< Bruhn, der kinderlos v2rh2iratet, 
ſie 1934 an ſeinen aus Wangelau ſtammenden Neffen Emil 
Brac&mann, den heutigen Beſitzer. 

3. Halbhufe : Die Vorbeſitzer der Hufe vor 1600 ſind 
nichi einwandfrei zu ermitteln, ſcheinbar 'iſt dieſe Hufe erſt nach 
1600 neu gebildet. 1618 war ihr Beſitzer Johim Ko>, und 
deſſen Nachkommen finden wir auch nach dem Kriege wieder vor. 
Im Jahre 1711 ſtarb in Wißtzeeze im Alter von 100 Jahren 
Jochim Koc, der 1611 geboren, ſicherlich der Sohn des Erſt- 
genannten Jochim Ko> war. 1709 nennt das Landbuch als Be- 
ſitzer Jacob Kot>, der 1729 im Alter von 57 Jahren ſtarb, 
alſo 1672 geboren und vermutlich der Sohn des Jochim Ko> war. 
Bis 1734 bewirtſchaftete die Hufe dann des Verſtorbenen Bru- 
der Frantz Ko> interimiſtiſc<, um ſie im gleichen Jahre ab- 
zugeben an den mit Jacobs Tochter verheirateten Frantz J oh i m 
Sd ulße, dem 1759 deſſen Sohn Frantz Auguſt Schulte 
im Beſitze folgte. 1789 ging ſie durc< Heirat von Schultes Toh- 
ter mit dem Daldorfer Hufnerſohn Frantz Jochim Sie- 
mann auf die Siemann über, in deren Beſitz ſie bis 1896, vier 
Generationen hindurch, blieb. Der letzte Beſitzer Joh. Joch. Heinr. 
Siemann teilte ſie auf. Die Hofſtelle erwarb Franz Piehl --- 
Nr. 17 -- der jeinen Hof hierher verlegte. 

4. Vollhufe : Dieſe Hufe, mit der in alter Zeit noh % 
Huſe „Papenland“, d. h. Pfarrland --- vermutlich pachtweiſe --- 
verbunden war, gehörte nach den Bederegiſtern 1525 Clawes 
Berndes, 1544 und 1562 Jermer Berndes und 1618 
Jochim Berndes. Sie iſt nach idem 30jährigen Kriege über- 
gegangen auf die Gerde, als deren erſten, bereits vor 1690 im 
Beſitz geweſenen das Landbuh Johim Gerk>e nennt, auf 
den 1709 deſſen Sohn Franß Hinrich Ger>e folgt. 1727 

ging ſie durc< Heirat der Tochter ides Letzteren über auf Franß 
Jochen Peters, der der Hufe Nr. 7 entſtammte. Sie blieb 
in der Hand von deſſen Nachkommen ſechs Generationen hindurc< 
bis zum Tode des 1888 jung und kinderlos verſtorbenen Franß 
Heinrich Caſpar Peters. Peters Witwe heiratete 1890 
den Grover Hufnerſohn Carſten Adolf Heinrich Rie; 
eine dieſer Ehe entſtammende Tochter ſtarb als Kind. Durch 
letiwillige Verfügung des 1934 verſtorbenen Ri> iſt die Hufe 
im gleichen Jahre übergegangen auf den aus Thömen (Krukau) 
ſtammenden Neffen des Verſtorbenen: Heinrich Rid, den 
heutigen Beſitzer. 

5. Vollhufe : Die Bederegiſter nennen 'in den Jahren 
1525 bis 1544 als Beſiger Berend Jermers (Jarms), 1551 
und 1562 Ger>e Jermers und das Amts- und Landbuch 
1618 Berend Jermers. Nac< idem 30jährigen Kriege fin- 
den wir die Hufe im Beſitze der Krafft, über deren Herkommen 
Zuverläſſiges nicht zu ermitteln war. Erſter Krafftſcher Beſitzer 
war Jochim Krafft, der ſcheinbar gine Jermer zur Frau 
hatte. Ihm folgte 1710 jein Sohn Franß Jacob Krafft, 
der die Hufe 1740, nachdem ihm ſämtliche Kinder erſter Ehe 
an Falljucht geſtorben waren, abgab an den Mann ſeiner älte- 
jten Tochter zweiter Ehe, den aus Noſtorf ſtammenden Hufner- 
john Bonaventure Wöhl. Sie Hat ſich ſeitdem im Wöhlſchen 
Mannesſtamme vererbt, wie folgt: 1772 auf Franß Jochen 
Wöhl, 1801 auf Frantz Jochim Wöhl, 1841 auf Franz 
ZoGen Caſpar Wöhl, 1866 auf Franz Joah. Heinr. 
W5h1, 1891 auf Franz Adolf Ferdinand Wöhl und 
1924 auf Ferdinand Franz Heinr. Wöhl. Von 1909 
bis 1924 bewirtſchaftete die Hufe die Witwe des früh verſtorbe- 
nen Franz Ad. Ferd. Wöhl, eine geb. Jarms aus Wangelau. 

6. Vollhufe: Die 1525 in der Hand von Gerke Ha<ht 
befindliche Hufe iſt 1551 auf die Timmermann übergegangen, die 
I<heinbar aus Pötrau ſtammen. 1551, 1590, 1618 und zuleßt 1628 
werden als Beſißer genannt Heine bezw. Heinrich Tim- 
mermann. Die Hufe iſt dann von den Timmermanns ver- 
laſſen, die zwar nach dem 30jährigen Kriege wieder als Hufner 
in Wißtzeeze auftauchten, aber auf der Hufe Nr. 16. -- 1670 finden 
wir auf der Hufe Peter Kiehn (Kyn), dem 1703 ſein Sohn 
Jochim Kiehn folgt, der 1719 verſtarb. Seine Witwe hHei- 
ratete im gleichen Jahre den Wißteezer Hufnerſohn Franz 
Hinr. Jarms, der bis 1732 Interimswirt war. 1732 kam 
die Hufe dur< Heirat von Jochim Kiehns Tochter mit dem Huf- 
nerſohn Johann Jo<hen Lange an dieſen, der nach dem 
ſjrühen Verluſt ſeiner erſten Frau in zweiter Ehe eine Peters 
heiratete. Lange ſtarb 1740. Seine Witwe heiratete darauf den 
Hirtenſohn Guſt Johim Harten, der bis zu ſeinem Tode 
1749 JInterimswirt war, dann in dritter Ehe den Daldorfer Huf- 
nerjohn Hans Pagel Porthun, der bereits ein Jahr 
darauf ſtarb, und ſchließlich in vierter Ehe 1750 den Johann 
Hinric<h Dürkop, der bis 1756 Interimswirt blieb, in die- 
jem Jahre aber die Hufe abgab an den mit Langes Tochter ver- 
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6eite 2 D os Sonb on b er Gtb e ltummet 1

$eiuctetett $uineriofn Stanti Srirtrirf G$umu$er. Diu
Duie Iieb piet Generot'ionen linDur6 G4umo6etfüer tseiitl,
uurbe ,qber 187ti oon rbem ,ber3eitigen Ee[i§et 3 o It. 3 o 0.
$'eint. 56,uma$er por3etlenoeiie oerfauit. Oic $ofltellc
er,ncr6 frruq !ßö!1, ber [eincn $oi'bier'ler oerlegtc. 56umsüers
6o!n uerSo,g noS, Smeolori, uo cr ,r\ie GüutnirerEi6e Suic
errosrb.

7. EoIItluie: jn berr Jorlr.en 152ir bis 1562 mit e,inem
Bcinter 6rooe beiegt, iinben roir 1618 unib ebeni,olts 169t)

ie ,einen lll o,g n,u s !t i e m,& n r ,ols Ee,fi11er. Eon etoa 1690
6is 169:l oor Jnt,etimsu,irt 0,er ruoll ,o,us Qß.rngelcu itemmenb,-.
$e,nn ing Sct,ers. 1693,eri{e,int,als tseiilier }rrn 6 Eur,
me[ter, iDet lüeinbr:r mit e,iner t,u$ter 9tiemrrnng nerleirotet
uar. §r gibt ,ric $uie o[ 1726 ,un ieincn €$oicgcriogn --r ü r ,
gen 13eren§ $,etcts, ein,en Goln r\es oorgenrnntcn $rrr,
nrng $ctcts. 5ie tluie 'iit ,bonn ici0s (Scncrrrionen binburd)
$etersi{er tse[ih geblieben 6is 3um ]o!rc 1920. lcr Iegte Seters,
ein }rüri 3 Dtt. beint. $etsrs, oerf;eirrtct mit cincr
Setcrs rrus !ütou, ftqrb 1897 tinlerlos. Bis ;um jtlrc 1920
bemirtirlaitete biu lli,itnc [ierirs Dic iuic ue,iter, ii6er,
gnb [ie bsnn ober on,ilrcn lteiien, Dcn BrrtcisDorier guiner,
lobn 8rüra Seinridt ttillrl loIunn güiitt, ben
lloutigen tseiitiet.

8. !Ür,. Ilbuic: Sicic [cutc inr tseii8r ]cr €rftmgbl (eigcnr,
Iiü 66m*liobrrrn) lrcirinlli6c Suic Iöfit fi$ einbeutig rrls alter
Eamilierrbeii§ oon 152ö tris 183{ nudloeiien. Griter trmittclt,er
tse[i{icr rnar 1i!5 unt) r10$ 15,-11 Sicoi:rt tle0encr, cui
iln iolgte 1,151 iein 6o!n Sinnert lllegener, oui bieier
um 1(i00 $rns ücgener. lIIs rjous lltcgcncrs 6ol1n ruirb
im $ötrnucr Siir6encbgabenbng 1660 ,ier !Bigce3cr guiner
Sotti; llicgcner genonnt, tref[en !cr{1tcr 1{is7 Den $r'ns
6ü u ur üdlc r beirotete. 9Iu[,bicien iolgte 1705 ieirr Sobn 5 r lI s
5inri6 gü,umrr$ef,, ö0rrr 17:19 5*ng lrodlen €üu,
mo$er,1768 $cus -$iurrü Gü,nuru$cI, Dür 1778 ltrrh.
Geiine ,lllitmc !rirrtete im gl,ei6,en jrrl;rc ,Den liötr.ouet gui,
neriolrt $rrns §oipor jerrf el, t\er bis 1S01 Jntelinrsuirt
üEx. 1801 iolgtr: licieur firorr; pinrir{t 6OirmLr$cr, §cr
185!) lrrr0crebclirllt itrrb urD 18Jl Dic Suic 0n fell tsrunitor,icr
$uinetiofn gons Si.nridi 66molioItülln, gerrqnl:t muiit
6$mrt1l, ucrf r,uitt. eic $,uie beiintret ii6 uurrnr,:br in Dr'r
oiertctr 0ienerutiorr in irrr 5ünr) uon ,Dciien )ta{to,mmr:rt, b,ic

$cute ,r\en lJomcn €rfimrrtll iüfrcn. $eitiqer §c[itcr iit g c i n ,
xiü Errn; fi ric,Drirf' 6dlrnr!I.

9. Eoll4uie: eie Eor{rciilier oor 1600 [irrb bicr urilDrt
nidlt S,uuerläi[,g 3u ermittehr. 1(i1li ünr §r:iilicr b e i ntr S ru ns,
beiien l-(odlfommcn iidl nod) bcm li{)iö!r'gen ßricgc ni6t tne!r
in Üifue6c ooriinbcn. !3or 1ti$tl urr tscii§cr cin j a c o [r

66ultic, cui ben um 1(i90 iein S$roiegeriobn Bonsnen,
turü !homs iolgtc. §r iolgt'n rnit Den Gtidtirrrbren 1720,
17-02, 1802 urD l\:J;'t lrcr.rb, jo$im jnco6, $rttts
3oürcrr ulr] 5,rIs ]od1en i11 otns, ber 18J8 utru]crcbe,
1i6i itrrir. 3cin Grlt ulrr icin gluirüiul(s unnerleirotetcr Btu,
btrr i1 o11 urrn liciuri6 §Jiptr t{'}oms, öer 1S7il ucr,
[tcr[. §ic auic gittg lrlutur:rcr[rr iilrr:r rrn ,Dcn Sitjener Suinrr,
'[oDn --sobrrnn gcirrrictl §Irriitoph $cters. 5ie ein,
ai,ge 3tüircitcr Dcr lieiDen lclitgcnrrnnrrn i11oms Ileirctctc 1ti!7
ben §i6cncr $ufntr Sruli Siruirn Lictcrs, b,er oeroitolt rpür
ußb 'ir cr:itcr §hu nrit Irr:r 56,u:eiter ibrcr Ututter oer,[eit,atet
gcoeien rcur. eic Scire,iung uon trcm (»!c!inD,crn,ir ,ourbe Durü
ein periönli$es tönigli$cs freicript geoä$rt. J'!r äIteiter ()ntel
tlct n,rd) Dem IoDc icines Dnfell 1§73 r)r:;8i$ce6er Grbe tn,
eberr j,cncr 3oI1. 9einr. (!!riit. |jutcrs. Seterr !irrterIi,efi nur
eitrc to$tcr, 'r.ric 1902,Dcn Suliust,ltrger: $'lrineriobn jo,!. 5 c,i tr
xid) Sriu,bridl ßrü§mcnn luirutcte unD,r\ie,iem tbie Sufe
6ubraStc. ßrülimunnE cin;igc to$tcr beirotete 19ts6 berr $ui,
nerioln lSrrul !errnrrrrn Ru'rl ltiilft. lllrrtcn, bctr

icbigen S'riiticr rcr $uir'.
10- $oIIbuic: Eou 152;r iris 1618,inr Sc[i6r oon Jur,

rn,er, ,[onn E,ene.tc, ibs[n $irnri utrD enDlirll §oSinr
ßn,i,i ed,e,6is 169;J D,ou 8rqn1i Rniicdc, ulio oiienbct ulter,
ou$ nc$ bem tsOiöttrigen Sri,ege ulieDcrruigenommener ßni[ede,
[üer üamilienbeiitr, iinDen lr,ir 1tj9l oor Ir*n1i Sinridt
llt'e i e r , ber tuoll n.ut Sntcrimsrcirt geuleierr icin ,rpirb. tl'ui
,bieien iolgt 1ti9ö 5 u n s S o rt. Db cr ,bie $uic er,laitotet fet
ron ,b,err ßniicrfc ober ,ben llt,eier, $nt fidt diüt feftitelten lalier.
1698 rfeirctet'e cr eine 6erde, i$einbür ,}eine 6oeite Srau, io lboft

bi,e il3ögli6feit ber Gin$eir,aturrg in Die $ufc bleibt. §n .ßorf,
iüer Ssnb iü lD,ic Suie fieben Genr:taiiouen linburü geüIi,eten;

[ie oererbte M 17BB uui ]od;im,17{i3 aui $urrs $irrri$,
1797 oui,$r,ana Sinti{, 1831 a,ui go rs $i'nriüy E$ri.
it o p It, 1832 narf Delien plö8li6em tobe oui ,!en bi,e !ßitrue
lietirrrterr.ben EruDct 3ou6im pirrri$ unb 1862 uu,i $ran;
3 o o dl i n S o rf. Oicier itqrb 186D, OurS leirrt ieiner !ßittue,
cincr Srii{rurlurr $ur' 6rorre, mit Dent $uliusburger gufner,
iobn Sons lourf irn geinri6 Eru!tr ouube legtercr
1866 luienbr:fli§cr irnD 190:] ,b,ur6 -$eirut mit tsrulnr lo$ter
ber rrus llto,i,gclou itommenbe guinerio,gn $rrru; iollanues
$einrid; Srodmrnn. grutigcr Eeii8er iit,uelien 66mie,
gcriolln Sulius 6dlul3 o,us götrau.

11. !,loll9uic: ,9ie iit oermutl,id) ülteiter fiomilienbe[ig,
urenn D:cicr ,o,ucf, ni6t utiotut lüdenlos n;gocisbor iit. llrir
iinDen fic i,n Dcrr Jc$rur 1ö2ö [is 156] ltönDig mit eincm ]lt e t ,

tcn 6üunf e (tuoil Ert'er unr\ €obn) beiett, 1{i1S mtt eincrn
5rru5 5c{iunf c unD na$,bcm:l0iöbrigcn Sricgc bis 1680 mit
8rsnli 64trnf e. Oicier iturb 1705 im llltet uorr 66 §rfrrn,
iit alio 1642 geborcn un'b fonn ielr ruoll trer SoSn Des 1618 ge,
ltcnnt,crr $uns ,G{,un,fe geocien iein. 6$untcs, ,idleinbar einSige
to$ter, Seirutcte 1680 ,r\e n 3.x & n li Dl c a e r, .!er b,ie guic
171C iuixern'6obn Srarr§ I o6i rn llt c oe r ü6erlie[, rr\er 173ii
uer[tar6. 6cinc 2llitruc bcirrtcte D,er Sr{i3ener guineriolrt
$iir,acr 6{ü.rmrrd}tr, Drr bis 1744 jnterimsoirt [rlie6. Jn
bicitm julrc iiüctnufn Dic  uic §run1i ]odt. )Jtegcrs ,5ogrr
(9'!riit,ion $inri6 lltcr)cr, ,unb [ie but ii6 bonn in
unuuterbtodlcner inännlit$cu §olgc oer,cr[t, oic folgt: 1778 iruf
Srauti jo$,irn lltcccr, lS1tl oui §rorr{i §$riftiurr
IJlcAtrr, 1850 cui lo!;rntr jo6im Steur:t, 1881 üui
j rr ! rr tr n § o a $ inr lJt c U e r, 1912,cu| j o I u n n c s g e i n,
tidt 8crl9lle9cr, Dcr 1914 in $runfrei{ iiel. Eon 1914 bti:;
1924 u'urDc iie bcuittid,ritct norr ,r:rcs Ic{i:ereir lBitoc, c'incr gi.,
borencn Sor6cr:; tnrs Sartelrtrori. 1924 reirstcte bieic iut
Llürflener $uinr:rioln is u.b a n n e s g c i n r i dt $ c t c r llt s n s,
! rr r,D, ,Den Ilcutigcn jntcrirnsmirt. ![nctbc i[t u.)ic cin;igc fo$,
tcr rleq lctjten l]tc9cr: !ßrrnDü Gurolinc !tlrnine ![nnrr
!.lt o r i c llt e u c r. - tlon,r\cr guic, .r)ic lor icber Eollrluie lorr,
uur.crt iilleinbar uä[1rcn,Ir lcs 30iö!riglrr §ricgcs ucicntliü,c
f eile abgetrcnnt. Sci .trcr 9teuucrnreiiuug ((u.glliiierung) Dcs
lonDes ourDe 17:7 lcirbrit Rlugc gciülrt, r)iri1 .irie Suic nir$t
mefr Iebensifi!ig unD 3u flein iei. Oic ßlogen ,bttten §rfolg.

12. Eoll[ruic: Oic $uie !,ct [irf urä,frenr\ i[res gunSerr
tse[teflerrs ununterbro$.en in jormsigur gunb [ciunben. !ßit
iinlren in Dcn lulren 1525 li'is 1618 bie llomen § g g e r t ,

6ercte un! 3o$.im .jermers (Jorrns). 1660 iinbcrr
urir inr 6)iil;otuer ßir,r[1cnbu$ ben gu ns $e t.rfiet s aus $e,e6,
Der molil bcr U$rc! rDcE im !cnb,6ud) 1704 cls tseiitcr ouigeiillir,
ten $orr* lorns gcocierr iein oirb. eic Suic !,at iid) bann
ittrtr oonr Eirtcr oui bcn 9o!n iortuerrrlrr r\ur$ uciterc itr{1s
6encrotion,-'n 6is cui $run; 5e:i nridt §uiprr.'lqtm5,
Dcr rlirr cincu trönflidlcu, in;oii6r.n ncr[tor6crrelr g0blr ulll
einc mit Dcm Iltüller Scnnings in $ij11üu uerllcitutcte foStcr
binterlic[. Ors lot 1912 .3u ,if;rcr ![uitcilung gciüI1t, iie bc,
itullt olio nidlt me!r. 6ie orrr runl 10u Srbre binrburd) irn
rinunterbro$encn S.rrmilicnbe[iq.

1ts. 5al6$uf r: Uu$ bci licicr guic licgt, ,1orr nidlt
einoanbirci na$tue'isburcr, oher Doü tonbri6einli6er ulterbrcr
§crnilieniih our. §ie tseiitier uor 1,-r11 iin! niüt mit 6idler,
lcit 3u crmittcln. 1i-r1{ irinicn ulir ciuclr Senncdc Bern,
bcr, 1618 cillull $olls BcrnD,:5, oon 1660 bis 1697 einrn
3uan1; S crn,bes. !0lr 1{i97 liis 1720,Drnn gcnf e Seterg.
Icitairtenicten loiien Drr*ui i$licilcn, ,Du[ nqbc Eerrurnbti$sit
iroiitbur :Dcn Sernt\cs unD '[ictr..rs beitcnn, msrr oir,D brler ln,
trc!,men fönncn, ,ici1 $ctcrs in Die gnic e,ingebeiirstet I1lt. Eon
1097 bis 1897, 'olio 100 jrbte $inDur$, bl'icb ,r)ir Suie bei [en
Seter:; oom Sgter ,lui !r:rr 3o!rr ncrerbt. let Iefte $et,ers,
$orts S,cinriü §uipcr Scters, !,int,:rliefi feli.ne männ,
IiSet (!rbcn, !ie »uir girril Dotter 1897 ,!urS $eirat ieiner öltc,
iten torllter urit r\em lBitjccier Eolt!,uiner 3oIt. 3oS. geilrr.
tsru,!tr - §ergl. !ir. 2- uui l,ieicn über. ism Segr,ber {rrb,
cureincuDerichung iilierlief Sru!rr §ic golbguie ][cinem iünge,
trn EruDer frrcn; !Iuguit 9einri$ tsru,I1'n. $eutiger
tsefitler iit Deiien Scbn I'ron; !Iuguit $einri$ tsruI1n.

- 9ltit Det Ucbcrtrrgung b,er $uie oon bem cinen Er,u,Ler tsruin
rtui ben ün,beren Iiegt Unterbrt$ung blutuererbtun tsefigcs oor,
o6eliür Die Seit oon 1ir4.1 his 1897 tunn mit iiemli$,ct luucr,
Iüi[igfeit,uererbter Sumilienbeiiti ongeuommer oer,Den.

14. $al[$uf r': Oieie Su[e roor irüger oiienb.rr Eeitrnb,
teiI tDet Erodmüblc, oir 1'rir;sn uu$ rrls eriten rrttcnmö[ig ie[t,
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heirateten Hufnerſohn Frantz Hinrich Shumacher. Die 
Hufe blieb vier Generationen hindurcß Schumacderſcher Beſitz, 
wurde aber 1876 von dem derzeitigen Beſiger Joh. Joh. 
Heinr. Shumad<Her parzellenweiſe verkauft. Die Hofſtelle 
erwarb Franz Wöhl, der ſeinen Hof hierher verlegte. Shumachers 
Sohn verzog nac< Zweedorf, wo er die Scharnbergſc<he Hufe 
erwarb. 

7. Vollhufe: In den Jahren 1525 bis 1562 mit einem 
Reimer Grove beſetzt, finden wir 1618 und ebenfalls 1690 
je einen Magnus Niemann als Beſizer. Von etwa 1690 
bis 1693 war Interimswirt der wohl aus Wangelau ſtammende 
Henning Peters. 1693 erſcheint als Beſiker Frantz Bur- 
meſter, ider ſcheinbar mit einer Tochter Niemanns verheiratet 
war. Er gibt die Hufe ab 1726 an ſeinen Schwiegeriohn Jür - 
gen Berend Peters, einen Sohn des vorgenannten Hen- 
ning Peters. Die Hufe iſt dann ſehs Generarionen hindurch 
Petersſcher Beſitz geblieben bis zum Jahre 1920. Der letzte Peters, 
ein Franz Jo<. Heinr. Peters, verheiratet mit einer 
Peters aus Lütau, ſtarb 1897 kinderlos. Bis zum Jahre 1920 
bewirtſchaftete die Witwe Peters die Hufe weiter, über- 
'gab ſie dann aber an ihren Neffen, den Bartelsdorfer Hufner- 
john Franz Heinrich Willy Johann Sc<ütt, den 
heutigen Beſitzer. 

8. Vollhufe : Dieſe heute im Beſige der Schmahl (eigent- 
lich Shmaljohann) befindliche Hufe läßt ſich eindeutig als alter 
Familienbeſitz von 1525 bis 1834 nachweiſen. Erſter ermittelter 
Beſitzer war 1525 und no< 1551 Sievert Wegener, auf 
ihn folgte 1551 jein Sohn Hinnerk Wegener, auf dieſen 
um 1600 Hans Wegener. Als Hans Wegeners Sohn wird 
im Pötrauer Käirc<henabgabenbuch 1660 der Wißkeezer Hufner 
Hans Wegener genannt, deſſen Tochter 1687 den Hans 
Shuma er heiratete. Auf dieſen folgte 1705 ſein Sohn Hans 
Hinri< Shumacdcer, dann 1739 Hans Jochen Shu- 
macher, 1768 Hans Hinrich Shumadcer, der 1778 ſtarb. 
Seine Witwe hoiratete im gleichen Jahre den Pötrauer Huf- 
nerſohn Hans Caſpar Jenkel, der bis 1801 Interimswirt 
war. 1801 folgte dieſem Franz Hinrich Shumaccer, der 
1859 unverehelicht ſtarb und 1834 die Hufe an den Brunſtorfer 
Hufnerſohn Hans Hinrich Shmaliohann, genannt meiſt 
Schmahl, verkaufte. Die Hufe befindet ſich nunmehr in der 
vierten Generation in der Hand von deſſen Nachkommen, die 
Heute den Namen Schmahl führen. Zeitiger Beſitzer iſt Hein- 
rich Franz Friedrich Shmahl. 

9. Vollhufe : Die Vorbeſitzer vor 1600 ſind hier wieder 
nicht zuverläſſig zu ermitteln. 1618 war Beſizer Heine Bruns, 
deſſen Nachkommen ſich nach dem 30jährigen Kriege nicht mehr 
in Wißteeze vorfinden. Vor 1690 war Beſitzer ein Jacob 
Sdchulße, auf den um 1690 ſein Shwiegerſohn Bonaven- 
tura Thoms folgte. Er folgen mit den Stichjahren 1720, 
1752, 1802 und 1833 Jacob, Jo<him Jacob, Hans 
Jo<ßen und Hans Jochen Thoms, der 1848 unverche- 
lici ſtarb. Sein Erb2 war jein gleichfalls unverheirateter Bru- 
der Johann Heinrich Caſpar Thoms, der 1873 ver- 
ſtarb. Die Hufe ging blutvererbt über an den Fißzener Hufner- 
john Johann Heinrich Chriſtoph Peters. Die ein- 
zige Schweſter der beiden letztgenannten Thoms heiratete 1827 
den Fißener Hufner Hans Hinrich Peters, der verwitw2t war 
und in erſter Che mit der Schweſter ihrer Mutter verheiratet 
geweſen war. Die Befreiung von dem Ehehindernis wurde durch 
ein perſönliches königliches Reſcript gewährt. Ihr älteſter Enkel 
trat nach dem Tode ſeines Onkels 1873 das Wißkeezer Erbe an, 
eben jener Joh. Heinr. Chriſt. Peters. Peters hinterließ nur 
eine Tochter, die 1902 iden Juliusburger Hufnerſohn Joh. Hein - 
rim Friedrich Krüßmann heiratete und dieſem die Hufe 
zubrachte. Krüßmanns einzige Tochter heiratete 1936 den Huſ- 
nerſohn Paul Hermann Karl Wilh Marten, den 
jetzigen Beſitzer der Hufe. 

10. Vollhufe : Von 1525 bis 1618 im Beſitze von Jar- 
mer, dann Beneke, dann Hans und endlih Jochim 
Kniſed>e, bis 1693 von Frantz Kniſe>e, aljo offenbar alter, 
auc< na< dem 30jährigen Kriege wiederaufgenommener Knijſe>e- 
ſcher Familienbeſit, finden wir 1694 vor Franß Hinrich 
Meier, der wohl nur Interimswirt geweſen jein wird. Auf 
dieſen folgt 1695 Hans Kod>. Ob er die Hufe erheiratet hat 
von den Kniſe>e oder den Meier, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. 
1698 heiratete er eine Gere, ſcheinbar ſeine zweite Frau, ſo daß 
die Möglichkeit der Einheiratung in die Hufe bleibt. In Ko>- 
Iher Hand iſt die Hufe ſieben Generationen hindurc< geblieben ; 

ſie vererbte ſich 1733 auf Jo<im , 1763 auf Hans Hinrich, 
1797 auf Franz Hinrich, 1831 auf Hans Hinrich Chri- 
ſtop bh, 1832 nach deſſen plößlichem Tode auf den die Witwe 
heiratenden Bruder Joachim Hinrich und 1862 auf Franz 
Joachim Kode Dieſer ſtarb 1865, dur< Heirat ſeiner Witwe, 
einer Krüßmann aus Grove, mit dem Juliusburger Hufner- 
john Hans Joachim Heinrich Bruhn wurde leßtterer 
1866 Hufenbeſiger und 1903 durc< Heirat mit Bruhns Tochter 
der aus Waigelau ſtammende Hufnerſohn Franz Johannes 
Heinrich Bra>mann. Heutiger Beſitzer iſt deſſen Schwie- 

gerſohn Julius Schulz aus Pötrau. 
11. Vollhufe: Sie iſt vermutlich älteſter Familienbeſit, 

wenn dieſer auch nicht abſolut lü>enlos nachweisbar iſt. Wir 
finden ſie in den Jahren 1525 bis 1562 ſtändig mit einem Mer - 
ten Shunke (wohl Vater und Sohn) beſetzt, 1618 mit einem 
Hans Schunke und nach dem 30jährigen Kriege bis 1680 mit 
Franß Shuntke. Dieſer ſtarb 1708 im Alter von 66 Jahren, 
iſt aljo 1642 geboren und kann ſehr wohl der Sohn des 1618 ge- 
nannten Hans Sc<unke geweſen ſein. Schunkes, ſcheinbar einzige 
Tochter, heiratete 1680 den Franß Meyer, der die Hufe 
1710 jeinem Sohn Frantz Johim Meyer überließ, der 1733 
verſtarb. Seine Witwe heiratete den Krüzener Hufnerſohn 
Jürgen Shumader, der bis 1744 Interimswirt blieb. In 
dieſem Jahre übernahm die Hufe Fran Joc<. Meyers Sohn 
Chriſtian Hinrich Meyer, und ſie hat ſih dann in 
ununterbrochener männlicher Folge vererbt, wie folgt: 1778 auf 
Frantz Jochim Meyer, 1810 auf Frantz Chriſtian 
Meyer, 1850 auf Johann Jochim Meyer, 1881 auf 
Johann Joa<him Meyer, 1912 auf Johannes Hein- 
rich Karl Meyer, der 1914 in Frankreich fiel. Von 1914 bis 
1924 wurde ſie bewirtſchaftet von des letzteren Witwe, einer ge- 
borenen Borchers aus Bartelsdorf. 1924 heiratete dieſe den 
Büchener Hufnerſohn Johannes Heinrich Peter Mans- 
hard, den heutigen Interimswirt. Anerbe iſt die einzige Toch- 
ter des lezten Meyer: Wanda Caroline Alwine Anna 
Marie Meyer. -- Von der Hufe, die von jeher Vollhhufe war, 
waren ſcheinbar während des 30jährigen Krieges weſentliche 
Teile abgetrennt. Bei der Neuvermeſſung (Egaliſierung) des 
Landes wurde 1727 lebhaft Klage geführt, daß die Hufe nicht 
mehr lebensfähig und zu klein ſei. Die Klagen hatten Erfolg. 

12. Vollhufe: Die Hufe hat ſih während ihres ganzen 
Beſtehens ununterbrochen in Jarmsſ<her Hand befunden. Wir 
finden in den Jahren 1525 bis 1618 die Namen Eggert, 
Ger>e und Johim Jermers (Jarms). 1660 finden 
wir im Gülzower Kirchenbuch den Hans Jermers aus Zee, 
der wohl der Vater des im Landbuch 1704 als Beſitzer aufgeführ- 
ten Hans Jarms geweſen ſein wird. Die Hufe hat ſich dann 
ſtets vom Vater auf den 'Sohn fortvererbt durch weitere ſ2<s 
Generationen bis auf Franz Heinrich Caipar Jarms, 
der nur einen kränklichen, inzwiſchen verſtorbenen Sohn und 
eine mit dem Müller Hennings in Pötrau verheiratet? Tochter 
hinterließ. Das hat 1912 zu ihrer Aufteilung geführt, ſie be- 
ſteht alſo nicht mehr. Sie war rund 400 Jahre hindurch im 
ununterbrochenen Familienbeſitz. 

13. Halbhufe : Auth bei dieſer Hufe liegt, zwar nicht 
einwandfrei nachweisbarer, aber do< wahrſcheinlicher alterbter 
Familienſit vor. Die Beſiter vor 1544 ſind nicht mit Sicher- 

eit zu ermitteln. 1544 ſinden wir einen Henne>e Bern- 
des, 1618 einen Hans Berndes5, von 1660 bis 1697 einen 
Franß Berndes, von 1697 bis 1720 dann Henke Peters. 
Teſtantendaten laſſen darauf ſc<ließen, daß nahe Verwandtſchaft 
zwiſchen den Berndes und Peters beſtand, man wird daher an- 
nehmen können, daß Peters in die Hufe eingeheiratet hat. Von 
1697 bis 1897, alſo 200 Jahre hindurch, blieb die Hufe bei den 
Peters vom Vater auf den Sohn vererbt. Der letzte Peters, 
Hans Heinrich Caſpar Peters, hinterließ köine männ- 
lichen Erben, die Hufe ging daher 1897 durch Heirat ſeiner älte- 
ſten Tochter mit dem Witzeezer Vollhufner Joh. Jo<h. Heinr. 
Bruhn -- vergl. Nr. 2 --- auf dieſen über. Im Wege der Erb- 
auseinanderſezung überließ Bruhn die Halbhufe ſeinem jünge- 
ren Bruder Franz Auguſt Heinrich Bruhn. Heutiger 
Beſißer iſt deſſen Schn Franz Auguſt Heinrich Bruhn. 
-=- Mit der Uebertragung der Hufe von dem einen Bruder Bruhn 
auf den anderen liegt Unterbrechung blutvererbten Beſißes vor, 
aber für die Zeit von 1544 bis 1897 kann mit ziemli<ßer Zuver- 
läſſigkeit vererbter Familienbeſiß angenommen werden. 

14. Halbhufe : Dieſe Hufe war früher offenbar Beſtand- 
teil der Bro>mühle, wir finden auch als erſten aktenmäßig feſt- 
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,ge[te[[tcrt tseiitier 152ö einert 6erde Brodmüll€r, ,ben,

[,e[,hen, iD,en,oir,jur g'le,id1en $ett,o[s Ee{i§er: trer Etodmrüllen,
oolt!uie ou'igeiü,ftrt ieben. 1551 nennen,bie tseberegifter o'ls tse[i$r'r
,,91ans im $oner 501,i". ,ntt ibieier Se6eiSnung f;rt es iolgenbe
Bemonbtnis: Oie Inüble lcg oer Ueberlieierung nrr$ frii[er ntüt
ober,!,nl'b,'io,n,r.\ern unter,!ul[r bes eories im Sinuubogen, ul[o
ruo'lt n,r'r!e ber icl.,igert Brride iiber bic 8irrr,u. trie Ecrlegung ült
i,[ren,lpöteIen SIab irüeint rrrir rrn$ rtrenr 30iöbrigen Srtege tt=
tol'gt JIt icin. eri'e tse;*r$nung ,,$c0 er 5ol j" toiirfte .1u Deuten

Iein rils'btrs.$ola im .$*urln ($,:ncn ii't rnittll$o$,trruti$ $ofetr,
tsutft), oiio,rtk ,,b;i5 Soli irt Der Bud1t". 5ic lJtiilllc mtrD alio
itt einern inrtr:rb'rib,ber !inouhuüt gelegr:rrerr $ol3e belegeit
gerueien iein. Er6 D,lr Br,odrnülllenfrefth roeientli$,utniirtrgrei$el
'rütlr ols'ber rrnDerer "Su,ierr ergi[rt [tü üuü,rüs einer,ieitgetröili,
iSsn §llrontif : eer ,Der6eitigc Brrucrooigt rorrr mit eirtcr freirne15
oorr ,trer Erodnriiblc ue rleirstet. (ur beriidltet Dem let3og ,l1iev
über 16S9 tlpi) etuölnt in D:c'icrn Beriüt, DrB b,ie oort'ber 8r,od,
müflle D0n ieber irete Urttertürren gem,e,ierlun'tr in on,betta$t l[;$rer
nmiangrei$art t3elibes, c1 

,u bem rne$rcre buien Ssttbe,-;
g,etörten, [ic{1 te$ten llnlelens erireut !ütten. §n rler iolgen,
bert 6ener,irtion iit bcnrr oiienbor,ber t3e[i§ glteilt, ibenn 161S

'ge!örte Alrr Brodmii[1len!uf r' rrur rrodl eine Suie 8on,b, iuttb al i
Se[iher be r $rlbluie ]ir. 1,{ iin'ben mir in ,bteiem §ollte ettteit

3 o ü, t rn R ö it c r mr'igeiiifltt. Dt) ,brrmols nod) :biic lltüIlle ilir3rt
gebörte, bsi ii,f rri$t ieit'itellert lr[[en. Um 1690 urrt\ bts L7L1

latte;bie Suic irt Seiib 3aü,im !unge. Ißie '[ie i'n belien
Se[i§ gefr:namen iit, hrrt iid] ntS,t etmitteln lrrf[en. 6ie 'i'it 'ieit,
bem itets im ucrerbten SongeiSen Eaiiti gebl'ieltett, un,b AID(1r-

'süt (Senerurtionen binburü. $eutiger tselitier iit Srrr.1 5eitt,
ridl Dtto !rrngr"

15. -tülb!uic: ?Iuc!,flicr i,it Dic [orlreiiti;rit rtidtt flrrr,
bic l)uie hrt idtc inbgr in ,rlter $eit gleiüirlts 3ur Erodmüblc
ger!ört unr.,r ttt uoltl rnnr 16t)0 rlb Suic lrcu gel iluct. ers 8snD,
buü rrerurt 1(]1S üis Eeii{1cr: 3o6irn 5üulte. lfrn 1690 bc,

ioft :Irtc Suil ruicrlsrunr ein 3 o S,i m g rt u I1i c, ,ber 1771 int
![Jteu 00,1r 80 j*I1rcn it;rrir, rrli,o 1631 gc[rorcn utI,D l]cl'lltutl,itü
,bcr 6o[1n 'bes §r[termi'tllrtr:n $ir r... 3d1r:in[irr Dur$ $eirlt, über
nitüt mit 6iücrtleit rt,*$rceiglirr, ging bic Sutc um 1700 ii'ber

'cui 8ucüs 5d;, $trIroeber, trc'rcrlttc iid) 1721 *ui Dctt Go$tt,
17i,ß aui iberr (fnfel unb 1795 :rui 'Dcn l[rcn,fcl 5 o rf i nt S o lt:r,I =

oetrtrrrü 6t'c)orrruoeber, rnit ,betn bie E$rrrttue,bcr ittt
gJtnrtner[tummc irt tl3rliee3t: ,rr5itrrr[rctt. 1831 elbeitstets ,Ii.l Suie
'bcr lt3itice,ler §uirietio,btt §rrn3 §oip$r $eirtr. ßod
brtrs $eitat miil €c{truttllcb';rE To$tcr, 1861 ging lic but,$ be'i=
rcrt Doli ßod.' fodttcr mit ,r.\rnt ttli8eeAer $u'inerfo,lrt 3 o Il {r It li
§ o ct' c n fr 1 1i i! n ;rui bicien iitlur. 0m iolgtc lEgg fein 6ol1n

5 o'0. 3 c cf. l§ rrl,ri1 ir rt n ti r u h n. $eutiger Eefi{icr ilt ,beg

Setitr'ren Snbrt 3 I ü. $ c i n r. (L r r\ rn ü rI rr !J r t it t E r tt ft tt.

Souenüüro üor 50 Uotlren.
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5. juli: eag tlSctter itt iort)::'ruclrrD troücn ,unD ,bciFi. Jtt
üeir tDärtcrr, Dic rri6r rcgllinä[ig bcrrri[[crt urrDcn fiirtnsrt, iteftr
es truulig iiiri, irllc §cuoädlic finl ncr',)orrt oDcr Dcm ÜerDotretr
no[e unD fc,in Hr'gr'n, iclbi: ucentl ir ictt troclT cintritt, bret
ruerrig rnclr niiti{rn f :nn 7. juli: Uniliü i[t bct Ssnn 8c,
hrod1,cn, Der big'lrrilg in Sritult icüirr cnbloicr eiltre nui bett

0etmiidtcrr Slureri I*[tete: cs b,tt rro$ m0nirtel*ngcr Sauic eitt,
m$l oubentlic[ gercgrlüt, ic,Drij,bss §rDreiü,sui rnc[reue Soli
brit$ttörrrftii[t'ur:D bic ttoc!,ünI !*bcn treiinDli$crt t3fla*;ct
rcenigiterts o0r,ber $rrnb 00r ooltitönbtgem üerDotren bercuf1rt

[inb. !er griollerre Iegen [1rtte ie'irterr ttripnurg irt 6emittertr.
8. Suli: EoF 9üiitiertieit rrrr!m ieinert Urriartg mit ^Rott,3ert

un,b Trobcid;,ie[en; rrc$mittogs trtrr[[tert ']ie t3üü;,ien im !ßctt,
fornpi um ;biie Rönigsroütbe, bi: trbufirrbrifsnt 8err,1 errorrg,
'ber fibenbg unter bcn he,frrnnten §orrnalitötcrr Aum 5üiitientönig
proflamtert our,be. 10. §uli: eer rrm 1. 0ltoi .ium Eürgrr,
mei,[t'eu errtuäblte :Reierun,bsr lJterrge rrru5 D[terroDe ü. b.ilt uott
ber Be,gierung irt gülerrcig üui bic,geiebli,ü,c aruö{fiö$rigc'
llmts'bcuer beitötigt morben. - 16. Juli: 5n 'ler RollegienliS'ung
rorirrbe mit,geteilt, Doh :bie Stntionsf*iie angeruieicn iet, ,bie Tro,
o.ebfoflterr, b,ie in bem Sro3efi Deu 6tübt mit ber Ecrlill=§2tmburger
Eo!n e,ntitsnben,ieien unb 1{16,65 Dtsrf ,betr0gcr,'üus3u3orllen.

Srr,ber mreitererr Ser:!cnblurtg beidlöitigtc mrrr iid) mit bcti
burrü b,ie te$niiS.ert Sorrrb,eiten ermitteltur f,oiten Der ![n,

iegung einer [fets ia$rboren Gtrcfie an,ber Gtednig mit Gin[g['ug
ber ron iben llbiccenten geiorberten t1a\en Gnffgä,bigungen für
Sunb,abtretungen Don cs. 100 000,- ütarf umb irrfite ben Eeigl,ug,
oug ,bem Sollegi,um 3unö$[t einen Eertret'er 3u nö!,len, ber 6e,
ouitro,gt u:erben iot[, mit rbem Sanbrat unb ,i,en !trblocenten mei,
teu 3u o,erfanbeln. Dem ,?Iniroge bes Sgqli'fus Dr. 8üb,ers betr.
lInIuge ,einer !3oDeanitalt bei ber Sriebligsbrüde runter Ee,
nugung ,Des ilberilie$enben !ßuiiers ber Bögrenleitung 6ei ber
altcn üo$e, murDe unter ber tseib,ingung itcttgegeben, ,b,u[ Dic
61,abt,bos ll3alier niüt für onberc $tnede nötig !at. - 18. $uli:
Dcr Iongerr, '!ei[en ,unb trodenen !ß,itter,ungsperiobe iit eine
fiille unb nolle geiol,gt. Die lemperotur !ölt ii6 fortücuernb
aui einem niobrigen 6tcrr,b,p,unft, inbem fie ts'gs fqum übet pl.us
10 6rab ts. !inoultommt; 'bolei löit ein ltegeni$,cuer b,cs ,snbere

sb. 5ie §bau,liierung bes !ßegs {öngs bem lBeingorten, iegt
$itlcritrs[re, :u]el6er ,b'ie ,l8orberieite bcs neuert Sgutg,auies 6e,
grcnJt, rDuxi!,e in Ungriii gerommen. Das Rrieger:bentmct, uel,
tfcs our (§nbe Der lBeirgurteritrcfe eui$tet iit, ,Dat nut ,aug
cine ciicrnc Ginfriebigung ergalten, brie hemiclben 3ur $ierbe
gcrci$t ,ürrb es gegen proicne Eei$,ü,bigungen l6ütit. - 26. Ju{i:
Sic ![nrtseiniii'Ilrung ,bes neuen tsürgermeiitcrr, welü1e inr eng,
ftcn 'Srei!ir: ,bet itöbtii6cn Soltegien lüsttianl, bat iidt in ben
iiblirlr:n cr.remoniellen §ormen rol[3ogen. tsei Dem lieraui itott,
gciunlcncn gemeiniomen §[iet nrurD,err ;o!lrei$e toaite .ous,

gcirto$t. Oer Iegietungsfonrnrii[or, Sonbrat o. 5o[,egc,ßo6ie,
rorugti, brt erit nrit ,bem lllienb3uge ,bic €tobt tuiieber oerlcfien,
rtidrt obnc rru$ iDir:; iDem S,Jtrbe5fommundlur.r{rcnbe ,ge!örige !ie,
[igc Eortucrf ncbit !änbercien irr Beglcitung ,bes S,onb,uogts unb
ciniilr'r llltitgliu[cr Dcr Eoruertsnermaltutg in !I,ugeni{ein 3u
rrchirr c ir.

1. ltuguit: Oie 1I!r, oeldle Der ,,llieiien,.ßiub" ber ![16inus,
irü'uL. ,irrm 6ei6enf gerna$t !at, i[t .im Giebel Der Srcrbe uui,
geit,:ilt. Oer lon iit lelt unrb Aiemli$ oe,it uelnefmbar. - lhr
bicir:nr Iogc uoll3og fi$ ein [3c$iel bes Eoritelers bes lie[iget
$o[tLuuts. lioifbtrettor Seitplsl trüt in ben Bu[,citunD; bic
itttclirtriitiidle !3er,nrolturrg uirb in ;bie gön,be D,cs Soitpraftifun,
ten !rrrrgc ülrerge!en. Die ,beiinitinc !Irritellurrg eirteg re,uet Eor,
itcilcrs iür Drrs lie[igc Soitumt itcbt aum ger6it 3u cur,ürter,
ruoririt bcrn [icrnelmen no$ gleidlSeitiig bus bilfeti,ge Soitomt I
,iu einem $oitomt II ,umgellultet oixl. lio[tDireftor !ßeitpfoi trot
iein ![nrt rrm 1. I]tcir;1861 llier un, ulio 3u eirter Seit, uls b,i.e

ßcorglni[uf,ion ,!es l3oitmeierrs ilren llniong nu!n. Gt lat ulte
bic iricicn nnt\ tcilmeiic redlt i$nierigcu llmitellun,gen unr\
ftcuerungen, nrel{e bos Snifitut ber Soit 3u einem io bebeuten,
bcrr fi-rrftor im öiientli$en Ecrtelr gem06t !*Iln, lier pr]ftiilü
cin, uutr Durdlgciii'lrt. 13einlidl geulii[en!ait in Dcr §riüll,ung
Ncr ibnr obiicgerr'ben !3ili$feu llür SoitDircftor lBeitpürrl e5 oer,
[tun!ul, biirie ;icinc l3iliÖten itets im GintlauE rnit ,icrr jnter,

1cfflcn bcs [iu[riifurnl 3u ftltcn, ii$ bemielherr inr,mer entgegclr;
fonrrncnr\ urr[ geitillig ge3eigt. -- 11. lftrguit: !]c6 ,bei6en Iqqen
iticgcn trberrbs im 6ü,bert untr üeitcn ir!,rccre Geruitter ,ouf, bir
iron ruolfenlrrur{lartigen Begcngüiien,legleitet o(rxen. SeiDer lat
r\cr tsliil; in Drtcn nnierer lts$tari{oit ge6ünDet, ,unb troor iit
in lenr Soric 5$naferbef bos Gdlmcl,Sienldie 6eüöii unD in
r\ern tnricrnteren Oorie lllangulcu rDie Brodmarnlge g,uie oom
EIil; g,:trciicu unb eirr !tuu6 t\er Sftrmmer ,gemorb'en. §n G$no,
ftrnlict brrbcn tr,ic §irroolner bes nom AIigf4lcg betroiienen gau,
ics nur isr. nrtdte Sebcn gerettet unb iin,b aufirrbem ein .Sicrb,

iurci ictti Stäl,ber un,D e,ine Scu mrit 11 $clfel mit rer6rcnnt. --
1ir, ![ugu[t: §n bcr etiten Sollegier,gi{tr]ng ,unter Eoriig bes
rreucrr §iirrlerrueil'tcr6 lllurbe u. 0. trei$toffen, berrr tluruuen,
brurer firon3 f,tittmar trus 6'ül,1o,ru für ieinc fiorlerung ,non

ir70,- 9Jtrrrt Deu Brttnneirbou uui ,bem ßit{plt§ 3u ilbergrben;
glci$3eit,ig mur,be ou$ ,ber lfutrcg bes llnternelmers Oittmet
,cui (tgtlo,Eer,gütung iür Eeleitiigung,etoaigel, 6eim,Eo'I1renDes
BtunnenE on6utreiienber finbern,iiie, als §elicn ui,u.,,genel1migt,
mit i:er tscr\ingung, 'buiJ bie Elu,fommiiiiott Dic DrDrrrdl eruc$le,
nen ßoiien begutc$tr. reip. ieitje§c. jn bie .ßommii[ion brlluf:r
$örberung 'Der Gtrufienregul,ierung un Der Stedni§ ru,utueu oom
lJtogi[trot tsilrgerme,iiter Dt,etge, Genotor Eoltau, Dotr Den

€tnDtperorbneten $. Jolonnien unu 5. BricD:lu geoöflt. Eer,
[eien uaurbe eirr G$rei6en r.:es $iegeleibeii§ers otn rDer ,6anDt,

morirr ,Derielbe ben llntrsg itellt, getrenntc fie$nungen ü,ber
6tobt, runb ßir$crrgemeinbe,Ecroslt.ung reip. trennung bc.r
Sit$en,'unb 6emeinb.eiteuern eirr3uiü!ren. ![ntrogflteftct (ber
ßctfolif tiit) ueriieljt ieinen llntrag mit :!em girrroeis, ]ei1 man
$ier Sutlolifen D0n Der Siirgcrmeiiterfr.rn,biDotur ausge,iglof[en
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geſtellten Beſißer 1525 einen Ger>e Brod>müller, den- 
ſelben, den wir zur gleichen Zeit als Beſißer der Bro>mühlen- 
vollhufe aufgeführt ſehen. 1551 nennen die Bederegiſter als Beſitzer 
„Hans im Haver Holz“. Mit dieſer Bezeichnung hat es folgende 
Bewandtnis: Die Mühle lag der Ueberlieferung nach früher nicht 
oberhalb, ſondern unterhalb des Dorfes im Linaubogen, alſo 
wohl nahe der jetigen Brücke über die Linau, die Verlegung an 
ihren ſpäteren Plaß ſcheint erſt na<ß idem 30jährigen Kriege er- 
folgt zu ſein. Die Bezeichnung „Haver Holz“ dürfte zu deuten 
ſein als das Holz im Haven (Haven iſt mittelho<hdzutſc< Hafen, 
Bucht), alſo als „das Holz in der Bucht“. Die Mühle wird alſo 
in einem innerhalb der Linaubucht gelegenen Holze belegen 
geweſen jein. Daß der Bro>mühlenbeſit weſentlich umfangreicher 
war als der anderer Hufen ergibt ſich auß aus einer zeitgenöſſi- 
ſ<n Chronik: Der derzeitige Bauervoigt war mit einer Reimers 
von der Bro>dmühle verheiratet. Er berichtet dem Herzog hier- 
über 1689 und? erwähnt in dieſem Bericht, daß die von der Brock- 
mühle von jeher freie Untertanen geweſen und in anbetracht ihre5 
umfangreichen Beſitzes, zu vem mehrere Hufen Landes 

gehörten, ji rechten Anſehens erfreut hätten. In der folgen- 
ven Generation iſt dann offenbar der Beſitz geteilt, denn 1618 
gehörte zur Bro>mühlenhufe nur noh eine Hufe Land, und als 
Beſitzer der Halbhufe Nr. 14 finden wir in dieſem Jahre einen 
Joc<im Köſter aufgeführt. Ob damals no< die Mühle dazu 
gehörte, hat ſi nicht feſtſtellen laſſen. Um 1690 und bis 1711 
Hatte die Hufe in Beſis Jochim Lange. Wie ſie in deſſen 
Beſitz gekommen iſt, hat ſicß nicht ermitteln laſſen. Sie iſt ſeit- 
dem jteis im vererbten Langeſchen Beſitz geblieben, und zwar 
a<t Generationen hindurc<h. Heutiger Beſiter iſt Franz Hein- 
rich Otto Lange. 

15. Salbhufe: Auch hier iſt die Vorbeſitzeit nicht klar, 
Die Hufe hat ſcheinbar in alter Zeit gleichfalls zur Bro>mühle 
gehört und iſt wohl um 1600 als Hufe neu gebildet. Das Land- 
buch nennt 1618 als Beſizer Johim Schulte. Um 1699 be- 
jaß die Hufe wiederum ein JoHhim Sc>ulße, ider 1711 im 
Alter von 80 Jahren ſtarb, alſo 1631 geboren und vermutlic< 
der Sohn des Erſterwähnten war. Scheinbar durch Heirat, aber 
nicht mit Sicherheit nac<ßweisbar, ging die Hufe um 1700 über 
auf Lucas Sharnweber, vererbte ſich 1721 auf den Sohn, 
1756 auf den Enkel und 1795 auf den Urenkel Johim Bona- 
ventura Scharnweber, mit dem die Scharnweber im 
Mannesſtamme in Wißeeze ausſtarben. 1831 erheiratete die Hufe 
der Wißeezer Hufnerſohn Franz Caſpar Heinr. Kok 
dur< Heirat mit Sharnwebers Tochter, 1861 ging ſie durch Hei- 
rat von Ko>s Tochter mit dem Wißkeezer Hufnerſohn Johann 
JoHen Bruhn auf dieſen über. Ihm folgte 1899 ſein Sohn 
Joh. Jo<. Erdmann Bruhn. Heutiger Beſitzer iſt des 
Letzteren Sohn IJo<. Heinr. Erdmann Artur Bruhn. 

Lauenburg vor 50 Fahren. 
1883. 

5. Juli: Das Wetter iſt fortdauernd troen und heiß. In 
den Gärten, die nicht regelmäßig bewäſſert worden können, ſieht 
es traurig aus, alle Gewächſe ſind verdorrt oder dem Verdorren 
nahe und kein Regen, ſelbſt wenn er jetzt noch eintritt, hier 
wenig mehr nüßen kann. -- 7. Juli: Endlich iſt der Bann ge- 
brochen, der bislang in Geſtalt ſchier endloſer Dürre auf den 
heimiſchen Fluren laſtete: es hat nach monatelanger Pauſe ein- 
mal ordentlich geregnet, jo daß das Erdreich auf mehrere Zoll 
durchtränkt liſt und die noF am Leben befindlichen Pflanzer: 
wenigſtens vor der Hand vor vollſtändigem Verdorren bewahrt 
ſind. Der gefallene Regen hatte ſeinen Urſprung in Gewittern. 
-- 8. Juli: Das Shüßenfeſt nahm ſeinen Anfang mit Konzert 
und Probeſchießen; nachmittags knallten die Büchſen im Wett- 
kampf um die Königswürde, die Tabakfabrikant Lenz errang, 
der abends unter den bekannten Formalitäten zum Schüßenkönig 
proklamiert wurde. -- 10. Juli: Der am 4. Mai zum Bürger- 
meiſter erwählte Referendar Menge aus Oſterrode a. H. iſt von 
der Regierung in Sc<hleswig auf die geſetzliche zwölfjährige 
Amtsdauer beſtätigt worden. -- 16. Juli: In der Kollegienſizung 
wurde mitgeteilt, daß die Stationskaſſe angewieſen ſei, die Pro- 
zeßkoſten, die in dem Prozeß der Stadt mit der Berlin-Hamburger 
Bahn entſtanden ſeien und 1416,65 Mark betragen, auszuzahlen. 
In der weiteren Verhandlung beſchäftigte man ſich mit den 
dur< die techniſchen Vorarbeiten ermittelten Koſten der An- 

legung einer ſtets fahrbaren Straße an der Ste>nitz mit Einſchluß 
der von iden Adjacenten geforderten hohen Entſchädigungen für 
Landabtretungen von ca. 100 000,-- Mark und faßte den Beſchluß, 
aus dem Kollegium zunächſt einen Vertreter zu wählen, der be- 
auftragt werden ſoll, mit dem Landrat und den Adjacenten wei- 
ter zu verhandeln. Dem Antrage des Phyſikus Dr. Lüders betr. 
Anlage einer Badeanſtalt bei der FriedrichsSbrüke unter Be- 
nutkung des überfließenden Waſſers der Röhrenleitung bei der 

alten Wache, wurde unter der Beidingung ſtattgegeben, daß die 
Stadt das Waſſer nicht für andere Zwee nötig hat. -- 18. Juli: 
Der langen, heißen und tro&enen Witterungsperiode iſt eine 
fühle und naſſe gefolgt. Die Temperatur hält ſich fortdauernd 
auf einem niedrigen Standpunkt, indem ſie tags kaum über plus 
10 Grad R. hinauskommt ; dabei löſt ein Regenſchauer das andere 
ab. Die Chauſſierung des Wegs längs dem Weingarten, jett 
Hitlerſtraße, welcher die Vorderſeite des neuen Sc<hulhauſes be- 
grenzt, wuride in Angriff genommen. Das Kriegerdenkmal, wel- 
ces am Ende der Weingartenſtraße errichtet iſt, hat nun auch 
eine eiſerne Einfriedigung erhalten, die demſelben zur Zierde 
gereicht und es gegen profane Beſchädigungen ſchüßzt. -- 26. Juli: 
Die Amtseinführung des neuen Bürgermeiſters, welche im eng- 
ſten Kreiſe der ſtädtiſhen Kollegien ſtattfand, hat ſich in den 
üblichen ceremoniellen Formen vollzogen. Bei dem hierauf ſtatt- 
geſundenen gemeinſamen Eſſen wurden zahlreiche Toaſte aus- 
gebracht. Der Regierungskommiſſar, Landrat v. Dolega-Kozie- 
rowski, hat erſt mit dem Abendzuge die Stadt wieder verlaſſen, 
nicht ohne auß idas dem Landeskommunalverbande gehörige hie- 
ſige Vorwerk nebſt Ländereien in Begleitung des Landvogts und 
einiger Mitglieder der Vorwerksverwaltung in Augenſchein zu 
nehinen. 

1. Auguſt: Die Uhr, welche der „Pfeifen-Klub“ der Albinus- 
ſchule zum Geſchenk gemacht hat, iſt im Giebel der Facade auf- 
geſtellt. Der Ton iſt hell und ziemlic< weit vernehmbar. -- An 
dieſem Tage vollzog ſich ein Wechſel des Vorſtehers des hieſigen 
Poſtamts. Poſtdirektor Weſtphal trat in den Ruheſtand; die 
interimiſtiſche Verwaltung wird in die Hände des Poſtpraktikan- 
ten Lange übergehen. Die definitive Anſtellung eines neuen Vor- 
ſtehers für das hieſige Poſtamt ſteht zum Herbſt zu erwarten, 
womit dem Vernehmen na<h gleichzeitig das bisherige Poſtamt 1 
zu einem Poſtamt Ul umgeſtaltet wird. Poſtdirektor Weſtphal trat 
ſein Amt am 1. März 1861 hier an, alſo zu einer Zeit, als die 
Reorganiſation des Poſtweſens ihren Anfang nahm. Er hat alle 
die vielen und teilweiſe rec<ht ſchwierigen Umſtellungen und 
Neuerungen, welche das Jnſtitut der Poſt zu einem ſo bedeuten- 
den Faktor im öffentlichen Verkehr gemacht haben, hier praktiſch 
ein- und dur<geführt. Peinlich gewiſſenhaft in der Erfüllung 
der ihm obliegenden Pflichten hat Poſtdirektor Weſtphal es ver- 
ſtanden, dieſe ſeine Pflichten ſtets im Einklang mit den JInter- 

eeſſen des Publikums zu halten, ſich demſelben immer entgegen- 
kommend und gefällig gezeigt. -- 14. Auguſt: Nach heißen Tagen 
ſtiegen abends im Süden und Weſten ichwere Gewitter auf, die 
von wolkenbruchartigen Regengüſſen begleitet waren. Leider hat 
der Blitz in Orten unſerer Nachbarſchaft gezündet, und zwar iſt 
in dem Dorfe Sc<nakenbek das Sc<hmal-Kienſche Gehöft und in 
dem entfernteren Dorfe Wangelau die Bra>manniche Hufe vom 
Blitz getroffen und ein Raub der Flammen geworden. In Schna- 
kenbek haben die Einwohner des vom Blitſchlag betroffenen Hau- 
jes nur das nate Leben gerettet und ſind außerdem ein Pferd, 
zwei fette Kälber und eine Sau mit 11 Ferkel mit verbrannt. -- 
15. Auguſt: In der erſten Kollegien-Sizung unter Vorſitz des 
neuen Bürgermeiſters wurde u. a. beſchloſſen, dem Brunnen- 
bauer Franz Dittmar aus Gülzow für ſeine Forderung von 
570,-- Mark den Brunnenbau auf dem Kirc<platz zu übergeben ; 
gleichzeitig wurde auch der Antrag des Unternehmers Dittmer 
'6uf Extra-Vergütung für Beſeitigung etwaiger, beim Bohren des 
Brunnens anzutreffender Hinderniſſe, als Felſen uſw., genehmigt, 
mit der Bedingung, daß die Baukommiſſion die dadurc<h erwachſe- 
nen Koſten begutachte reſp. feſtſeze. In die Kommiſſion behufs 
Förderung der Straßenregulierung an der Ste>niß wurden vom 
Magiſtrat Bürgermeiſter Menge, Senator Soltau, von den 
Stadtverordneten H. Johannſen und J. Baſedau gewählt. Ver- 
leſen wurde ein Schreiben des Ziegeleibeſigers van der Sandt, 
worin derſelbe den Antrag ſtellt, getrennte Rechnungen über 

Stadt- und Kirchengemeinde-Verwaltung reſp. Trennung der 
Kir<hen- und Gemeindeſteuern einzuführen. Antragſteller (der 
Katholik liiſt) verſieht ſeinen Antrag mit dem Hinweis, daß man 
hier Katholiken von der Bürgermeiſterkandidatur ausgeſchloſſen 
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I)obc, rorl ieirrem tonieilionellen Storr,Dpuntt 0us Au re$tiertigen.
Eta;btoerorbneterr,Eorfüefler üiegcls bemertt, boB $irüen, unb
Slabire$rrung ü6er$oupt getrennt geiübtt mürb,en un,b ,Die €tar\t
n{ur eittc gerciiic 'Serpfli$turrg I1obe, einen Seitrog dum Sir$err,
brdnger iö,brli6 lu ;oflen. Oer Seitrag betrogc iür Dss Iouierrbe

Sobr 1300,- 9Jt'orf, mos lren yedTs1e$,ntren leil ber 6emein'rtre,

ite,uer u,uEmad)e. Se[dlloiien murbe o,uf '?Introg,Des freierenten,
ben (9inroo!,nenr nidlt enongelii$,l,ut'beuiiüer ßorrie,ifion, mel$e
nolt r\em lier beitcbenDen firüli6en 6emeitrmei'en rusgeid)Ioiien
iinb, noriteberrD orrgeiüI1rte Quotc bes Somm'urrolflteuerbetrogs
oui iIeflomrrtton lurüdauarfilen. 3u,m üoifenrot mutbe Dtorurtt=
*eii[ter f fr. SoieDom ien. unD aum lltmenpileger tsöderm,eiitet

'Süöier gercöflt. eem tsiirgetmeiiter fi'enge murbe ttros Bürger,
rcdlt crteilt. 10. U'uguit: jn Sobnitorf f orrD §ie $ierbe, unb

Siiltenouttion in Der übli$en [Beiie itatt 28. !tugu[t: eer
$o[tmeiflter ]rieie,;.3t. üor[te!er bes $o[tomts irt SenielD
('§llsFi),iit ium 1. Dftober in gleiöer gigeniüsft 0n t\ss bieiigc
Soitonrt oer[e§t. lsoitmei[ter,]rieie, ein ge,borener Baheburger,
ruor irr frü$eren jolren uls Toitietrettit leitroeilig bei bem hl,e=

figen u:rrr', ;tr,ern $o[tornt in to{ielrurg orrge[tellt uttD murbe nod)
Irer Jnrüderolrerung r.)er:Xeigslonbe nodl t"rem §l{oB n,erictt,
ruo cr urrter Der. r.reutidlen Seomtcn sIE,einer trer eifrigiierr Tio,
n,i,err treE §eutidrtum5 io l*nge geoiirft tlat.

0ltronit 0er fionits 0eaember 193ß.
1. §,as gol,Dcnc i urn, llnr\ Sportcb3eiüen fonnte Dott Dt:t

$riiiern r)es !5n. im ltuirroge ,trcg frei$sbunbeE iiit !c i,
oesiiburrgrt:1 ,Dcn Sportlcrn ![rt!ur Seni6,8suenbürg, ull,]
tsertrub $öter, BuS,Ilorit. ii[rerrei$t uerDetr. tsis ie{1t iittD
bic beitren Senonnten in !ouenburg Dic ein3igerr Itögcr
tres gol,bencn §urrr, urrt\,Sportob3eid1ens. üott iD'en,gle,i$ett

$rüietn forrnten gleiüteitig 0n $erbert $öter:, Eudlborit,
tros iilberne unD r:rrr firnu ll3infler, geb. $öter, bsg bronrylte
Ulracitferr ;usgegeben mertren.

5. Ocr llppelt ollpr 3olDotclt uttD firontfömpier, Dcr oo:it
-[e i$str ieg c rbun[, ngiihöuierf smetaDiüoit Souen:brr,g, oet =

on[tultet osr. rralm cinen nc$ ieber fri$tung bin f,s,mets'b,

iüoftlidten ticrla,iti. Oer Rteistübret ber .QUii!öuiet,.ßrtfts;
rfirbi,Srri1,:-)ltirior rr. §.:)ionnig,fro8eburg, ItgDm 0n r.\etn

:llppelt teil.
6. eer f og ber nutiorralerr 3ol inoritöt bot im tse3itf !ouer.,

bur,g tr'in glön,6cnbes Grgebnis geSoitigt; fier,bur$ tom bre
rmalrre uruD ,eSte üolfEncrhunberr$eit glönprr,b 3u:m ,llusr\rtrd.

1tI. Die ltr6.e$utrturgemeinrDe ncron,iüsltete eine,n Üi1$elmaÜu,[6,
![ben'b, iür ib,er'r\er befsnnte )Xe3itltor 92'ans tsrlyr t)er,
piliütet nor.

15. Oer fregierungshnuüilr'iior Srrruü nom üc[ietbsuunrt !ü'uetl, o

irurg (§lbe,) ii't in Das Beid'1r, uttD $rcuBiiüe Setfchus,
:niniiterium in Eerlin beruien morben.

13. $unr irce,iir..n Eicrio$resplan no[1m ber Sruisletter itt cittetn
{öttgcretr ficierot Steltung. Gs rtalmetl 0it ber !ier,iu o'!tz

beruunrten ltrbeitstagulrg, tric in lltöIlrt [tattfonb, Der ßreis,
;[totr, iömilidtc Drtsgnrppe]r: urrD Stügpunftleiter bes ^8rei,
i,eE, bie Drtsgruppeniraucnid;ritsleiterinnerr unrtr Scrtrcttr
Irer52t., Des !igAR. urrl Der 53.teil.

18. Gin grofier l]3c ilrtadlislrrum iit oui bem Haien Gde 5unt,
burger,Sttofre,6rabeii uuigcitcltt rcotDen. Gleftriiüe Ret,
Äelr beieuCl,tcten i!rr iri r\i'ti ![[renDiturr]en uttb erleuEert cine
ruei$no$tli$c r6timmullg.

26. 5sE grofue !ßci!na$ts,:Itilitörtcir;ert im -!oie[ Strppen;bed
ai,nr rccbl o,0rr 600 $cr,iotien beiu$t. Uusgeiillrt murbe eg

u0lr Dem r![iulifSug Der r]l,iegcrhotitfornffiirrlDentur Sulrmigs,
1uft i. ,]i.

:

0en lllten am 0[rr'.
§ic 6olbenc So6aeit

beginllcn irn 19. Oeiember 193ti $ert §ornilr l'Dtcn!ing
unb ieirre Gbeir'cu'im Sreiic itlrer. ßirlDcr, .Rinbes',titt,Det

unb üernrfin't)teu. UIIe Rtnbcr. [iebert $aare untb 0üt Gnfel uitD
Gn,fel,finber $rrren criüiencn. §cr rreunte unb iitng:itc Gnfei

totttttc Icibcr 0ll ber 6ol»cnen go$3eit iciner 6rc[eltern rrirflt
teilnelmen, bü cr rrui ,Der freiie ron $uDersleben rrldl fliet üur6
Dor $irrncberg ou5 trem iofren'trerr O,Sug iiel un'b nrrit 3mei
Dbetiüenfel, un[ brei llrmIrrüüen I'iegerr blieb. een,f ,bes ,itl=
rcid;,en §ingteiiens eineE,Stubienrots, mel$er iid) ouiopierrib
unr ben fleinen jungen bemü$te, fonnte er iünell ,bem !§inne,
bergcr Qrorrferr[ouie 3ugeiülrt merben, sus Dem er iebt oo![,
[tänlig geneien miebet entlsiien iit. Itoh,Iem ging bie Seier
ru$ig urrD itimm,ultgr:o0l[ Dor iiü. ,,Bis $ieü1er,,tlst uns beu

$crr gef1olicn", unter Dieiem ll3orte iegrrete gctr Toitot $orn'od
Iros tloor ein. Oantbsr Diirierr iu 3mei lJteni$err 3urüdi$,0,uen,
trenen e5 nergönrrt mrr, Seib unD Sreulr bes SebenE iolonge
genlciniom tr0gen;u,x[irien, bonfbar müiien iie rrog oben igouerr,
r)em ;u,Donfcir, trer bur$, al[e i$,rrere StunDen binburüEebolien
bnt. Gr tlat itt Dctr i$meren €turr,Den gc$olierr, als [ie bie 6ö!rte

€orni[s 2I(errfing unö $rau
Dru,uilcn irn ]elDe mufiterr, 0r b,tt iie [1inbur,$getrogen b,ur$
Die 3tun[ur ber ltnieütüng, sls ber fob 0n bie 5üre poütc,
untr cinmol einen 5o!rr, einmol eine Iodl,ter ous ber itottli$,en
5üor Der -RirrDer $inmegrrolrn. (Er roitb 0uü meiter,!e['ien.
Gs log ein ,Dunfler S$atten ii'ber bem §e[te. UIIe Stinber unb
6tofifittrber o{Iren oon o[[en Seiten tlerbeigeeiit, oom Hleinlonb,
trnb 00r fior[idtlesmig ber, urn ;Dieies [e[tes mi[[en, ,ein Entet
[iiir,ite oul ber Heiie ou5 bem Suge unD Isg ,mit 3er[cfmetterten
6[icDern im §ron,fenlau'ie. !I,uS :!s gilt eb, n04 oben 3u bliden
unD gctroit in r\ic $ufunit tu i$ouen im tslid oui ,ben, ber biE
bierber gebolf cn bst. Sie [ßorte ,beg gerrn ,!po[tor gornod
uicrterl olfcn einc §rquidung. lIIs irülerer Giienbo[nbeomter
ionb DsE julrelpoar n0ü eine be;ionbere Glrung bebur,S,, b,ciJ

De'r Giienbo$n,jrripeftionsbe;irf üittenberge einen 92eu.n Gilen,
irabn,HegierurrgFr0t entionlr t flattq ,bcr !ie 11eral'i6,ite 6r,0ttr,
Istion uttb ein G[1r:exgeidlenf o0r ber Giienb,]Dn,eireftio:r
lfitonü iomie cuü ieine pcriönli$en ll]ünige überbra,gte. Dcr
-!crr 6r$tul,otit uermeilte rro$ einige 6tun'ben,tn geielligi[ter
llnter!oltunrg irit,Rreiie ber golbenerr 5oüaeitsgeielliüait. §s
ichtte Iem Subelprar suü iiorrit rri$t 0rr Ggrungen, 6elü,enrfen
non fScrrcottbten, !3ud1bxrn urr,D Eefo'nnterr. Beir.xtsb,om,en,bes
ünterlönDti$en ]rcuenuereinE iiberreiüten eine lluimerff,am,
fcit. eos §ubelpsor 'iit troli ber uor,gerüdtcrt jelre n0,ü re$t
rii[tig. 92eu ütenltng ift 75 ur,r\ ,$rou lltenlirrg 74 Jolre alt.
!ßir i$lieften mit r\err üotten, bie g;ew 9Jten[ing bem 6üre'i'6et
Dicier $eilert icgte, DcB rbss,Seit,ber 6olDencrt $o$,6eit eirr
uirfliücr Glientog Iocr, roelSen baE juhclp*or geliunb un5
gciitcEfriid) rrerlebt bot. 

>i:

Seirrerr 91. 6ellurtstsg ieiertc bcr itiltlerc güiiiseigner
§bri[ticn t3r,, Il'rtcrrr, bunnenburg 5. llicr tennt nt{,t
üiefen nlren $crrn, I,cr no$ inrmer oieDcr tiei guter 6elunb,
beit uttD beitern Sttmor iit lliir oiinf$en ibtn uleiterlin einen
geiegncten Scben:'f,hertl,. 

:F

-tnr lJlotr,rt !e1u:irbir 19:rjti ruurirrt uri5 Iiebe ?IIte burdl
bcn Iob cutri[icn. §E it.rilrerr Dcr lllterrteiler Sobann BIo!nr
in 8ütAu, §::i lirltc olt, Seirrridl Rie$n in [t ü[iau,
SB §ol1rc oli, $ruu !)lf rrie Strsuer, geb.Da,betltein, in
6rürrtoi,I0spcrbuDc, ti5 Jo[1re olt, ]rou Gotborino
,nöllcr in Sulius[:urg.97 j:!rc tlt.

Orud unD Eerlag: Gebtüber Eor$ers, Souenburg (GIbO. - Eeruntoortlidl: Gtnlt Srerlltogfg, loucnburg (GIbe).
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habe, von ſeinem konfeſſionellen Standpunkt aus zu rechtfertigen. 
Stadtverordneten-Vorſteher Wiegels bemerkt, daß Kir<en- und 
Stadirehnung überhaupt getrennt geführt würden und die Stadt 
nur eine gewiſſe Verpflichtung habe, einen Beitrag zum Kirchen- 
budget jährlich zu zahlen. Der Beitrag betrage für das laufende 
Jahr 2300,-- Mark, was den ſechszehnten Teil der Gemeinde- 
ſteuer ausmache. Beſchloſſen wurde auf Antrag des Referenten, 
den Einwohnern nicht evangeliſch-lutheriſcher Konfeſſion, welc<e 
von dem hier beſtehenden kir<lichen Gemeinweſen ausgeſchloſſen 
ſind, vorſtehend angeführte Quote des Kommunalſteuerbetrags 
auf Reklamation zurükzuzahlen. Zum Waiſenrat wurde Maurer- 
meiſter Th. Baſedow ſen. und zum Armenpfleger Bäckermeiſter 
Schäfer gewählt. Dem Bürgermeiſter Menge wurde das Bürger- 
recht erteilt. =- 20. Auguſt: In Hohnſtorf fand die Pferde- und 
Füllenauktion in der üblichen Weiſe ſtatt. =- 28. Auguſt: Der 
Poſtmeiſter Frieſe, 3. Zt. Vorſteher des Poſtamts in Benſfeld 
(Elſaß), iſt zum 1. Oktober in gleicher Eigenſchaft an das hieſige 
Poſtamt verſetzt. Poſtmeiſter Frieſe, ein geborener Raßeburger, 
war in früheren Jahren als Poſtſekretär zeitweilig bei dem hie- 
ſigen und dem Poſtamt in Ratzeburg angeſtellt und wurde nach 
der Zurückeroberung der Reichslande nach dem Elſaß verſeßt, 
wo er unter den deutſchen Beamten als einer der eifrigſten Pio- 
niere des Deutſ<htums ſo lange gewirkt hat. 

Chronit des Monats Dezember 1936. 
. Das goldene Turn- und Sportabzeichen konnie von den 

* Malten des LSK. im Auftrage des Reichsbundes für Lei- 
besübungen den Sportlern Arthur Jenſ<, Lauenburg, und 
Gertrud Höter, Buchhorſt, überreicht werden. Bis jetzt ſind 
die beiden Genannten in Lauenburg die einzigen Träger 
des goldenen Turn- und Sportabzeichens. Von den gleichen 
Prüfern konnten gleichzeitig an Herbert Höter, Buchhorſt, 
das ſilberne und an Frau Winkler, geb. Höter, das bronzene 

Abzeichen ausgegeben werden. 

. Der Appell allyr Soldaten und Frontkämpfer, der von 
Reichskriegerbund, Kyffhäuſerkameradſchaft Lauenburg, ver- 
anſtaltet war, nahm einen nach jeder Richtung hin kamerad- 
I<haftlichen Verlauf. Der Kreisführer der Kyffhäuſer=-Kame- 
radichaft, Major a. D. Nonnig-Raßeburg, nahm an dem 

Appell teil. 

. Der Tag der nationalen Solidarität hat im Bezirk Lauen- 
burg ein glänzendes Ergebnis gezeitigt; hierdur< kam die 
wahre und e<hte Volksverbundenheit glänzend zum Ausdrut. 

. Die NS.-Kulturgemeinde veranſtaltete einen Wilhelm-Buſch- 
Abend, für iden 'der bekannte Rezitator Hans Balzer ver- 
pflichtet war. 

5. Der Regierungsbauaſſeſſor Strauch vom Waſſerbauamt Lauen- 
burg (Elbe) iſt in das Reichs- und Preußiſche Verkehrs- 
miniſterium in Berlin berufen worden. 

Zum zweiten Vierjahresplan nahm der Kreisleiter in einem 
längeren Referat Stellung. Es nahmen an der hierzu an- 
beraumten Arbeitstagung, die in Mölln ſtattfand, der Kreis- 
ſtab, ſämtliche Ortsgruppen- und Stützpunkileiter des Krei- 
jes, die Ortsgruppenfrauenſchaftsleiterinnen und Vertreter 

Der SA., des NSKK. und der HJ. teil. 

Ein großer Weihnachtsbaum iſt auf dem Raſen E>e Ham- 
burger Straße-Graben aufgeſtellt worden. Elektriſche Ker- 
zen beleuchteten ihn in den Abendſtunden und erzeugen eino 

weihnachtliche Stimmung. 

26. Das große Weihnachts-Militärkonzert im Hotel Stappenbe& 
war wohl von 600 Perſonen beſucht. Ausgeführt wurde es 
von dem |Muſikzug der Fliegerhorſtkommandantur Ludwigs- 

luſt 1. M. 

Cn
 

13. 

18. 

Den Alten zur Ehr". 
Die Goldene Hockzeit 

begingen am 19. Dezember 1936 Herr Cornils Menjing 
und ſeine Ehefrau im Kreiſe ihrer Kinder, Kindeskinder 

und Verwandten. Alle Kinder, ſieben Paare und acht Enkel und 
Enkelkinder waren erſchienen. Der neunte und jüngſte Enkel 

konnte leider an der Goldenen Hozeit ſeiner Großeltern nicht 
teilnehmen, da er auf der Reiſe von Hadersleben nah hier kurz 
vor Pinneberg aus dem fahrenden D-Zug fiel und mit zwei 

Oberſchenkel- und drei Armbrüchen liegen blieb. Dank des hilf- 
reichen Eingreifens eines Studienrats, welcher ſich aufopfernd 
um den kleinen Jungen bemühte, konnte er ſ<hnell dem Pinne- 
berger Krankenhauſe zugeführt werden, aus dem er jetzt voll- 
ſtändig geneſen wieder entlaſſen iſt. Trotzdem ging die Feier 
ruhig und ſtimmungsvoll vor ſi<. „Bis hierher hat uns der 
Herr geholfen“, unter dieſem Worte ſegnete Herr Paſtor Zarna> 
das Paar ein. Dankbar dürfen ja zwei Menſchen zurückſchauen, 
denen es vergönnt war, Leid und Freud des Lebens ſolange 
gemeinſam tragen zu dürfen, dankbar müſſen ſie nach oben ſchauen, 
dem zu danken, der durch alle |hwere Stunden hindurc<geholfen 
hat. Er hat in den |<hweren Stunden geholfen, als ſie die Söhne 
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draußen im Felde wußten, er hat ſie hindurchgetragen durch 
die Stunden der Anfechtung, als der Tod an die Türe pochte, 
und einmal einen Sohn, einmal eine Tochter aus der ſtattlichen 
Shar der Kinder hinwegnahm. Er wird auch weiter helfen. 
Es lag ein dunkler Sc<hatten über dem Feſte. Alle Kinder und 
Großkinder waren von allen Seiten herbeigeeilt, vom Rheinland, 
und von Nordſc<hleswig her, um dieſes Feſtes willen, ein Enkel 

ſtürzte auf der Reiſe aus dem Zuge und lag mit zerſchmetterten 
Gliedern im Krankenhauſe. Auch da gilt es, nach oben zu bli>ken 
und getroſt in die Zukunft zu ſ<hauen im Bli> auf den, der bis 
hierher geholfen hat. -- Die Worte des Herrn Paſtor Zarna> 
waren allen eine Erquidung. Als früherer Eiſenbahnbeamter 
fand das Jubelpaar no< eine beſondere Ehrung dadurch, daß 
der Eiſenbohn-Injpektionsbezirk Wittenberge einen Herrn Eiſen- 
bahn-Regierungsrat entſandt hatte, der die herzlichſte Gratu- 
lation und ein Ehrengeſ<henk von der Eiſenbahn-Direktion 
Altona ſowie auc<h ſeine perſönlihen Wünſche überbrachte. Der 
Herr Gratulant verweilte noh einige Stunden in geſelligſter 
Unterhaltung im Kreiſe der goldenen Hochzeitsgeſellſ<haft. Es 
fehlte dem Jubelpaar auch ſonſt niht an Ehrungen, Geſchenken 
von Verwandten, Nachbarn und Bekannten. Beiratsdamen des 
Vaterländiſchen Frauenvereins überreichten eine Aufmerkſam- 
keit. =- Das Jubelpaar iſt tro der vorgerückten Jahre noch recht 
rüſtig. Herr Menſing iſt 75 und Frau Menſing 74 Jahre alt. 
Wir ſchließen mit den Worten, die Herr Menſing dem Schreiber 
dieſer Zeilen ſagte, daß das Feſt der Goldenen Hochzeit ein 
wirkliher Ehrentag war, welchen das Jubelpaar geſund und 
geiſtesfriich verlebt Hat. 

Seinen 91. Geburtstag feierte der frühere Schiffseigner 
Chriſtian Bollhorn, Hunnenburg 5. Wer kennt nicht 
dieſen alten Herrn, der no< immer wieder bei guter Geſund- 
heit und bejtem Humor iſt. Wir wünſchen ihm weiterhin einen 
geſegneten Lebensabend. 

Im Monat Dezember 1936 wurden uns liebe Alte durch 
den Tod entriſſen. Es ſtarben der Altenteiler Johann Blohm 
in Lütau, 83 Jahre alt, Heinric< Kiehn in Nüſſau, 
83 Jahre alt, Frau Marie Strauer, geb. Dabelſtein, in 
Grünhof-Tesperhude, 85 Jahre alt, Frau Catharina 

Möller in Juliusburg, 97 Jahre alt. 
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